Seite 22

Von Peter Urban

Nordlingen Die Singerinnen und
Séanger der Chorgemeinschaft
Nordlingen feiern mit ihrer Chor-
leitung Elke und Kurt Moll 200
Jahre gemeinsames Singen. Zahl-
reiche Veranstaltungen betonen
das Engagement und den Zusam-
menhalt der Gruppe. Den Festakt
zum Jubildum beging man im Kul-
turzentrum Ochsenzwinger, der an
diesem Samstagvormittag gut ge-
fallt war.

Die Séangerinnen und Sénger be-
traten mit dem Singergrull ,,So
G’sell so’ und in Gewéandern aller
ihrer sdngerischen Epochen ge-
kleidet den Saal und die Vereins-
vorsitzende Hannelore Stark be-
griilte ,alle geladenen Géste und
alle, die gerne gekommen sind.”
Oberbiirgermeister David Wittner
nahm die ironische Steilvorlage

gleich auf und betonte, dass ,,mei-
ne Familie und ich zwar zu den Ge-
ladenen gehoren, aber auch gerne
gekommen sind.“ Damit war der
Ton fir die Feier gesetzt, der OB
lobte in seinem GruRRwort den Ge-
meinschaftssinn, die Hingabe und
das Engagement der Vereins, ,,mit
dem man tber die Jahrzehnte her-
vorragende Erfolge gefeiert hat“ Er
betonte, das man die Wichtigkeit
dieses Ensembles gar nicht hoch
genug bewerten konne, bedankte
sich beim Verein, der ,,Botschafter
der Stadt und ihrer Werte® sei.

Das Dirigenten-Ehepaar Elke
und Kurt Moll hob er besonders
hervor, die ,,die Tradition fortset-
zen, aber auch neue Impulse set-
zen.“ Sowohl Geburtstagsgéste als
auch GeburtstagsgriiRe aus aller
Welt waren zum Jubildum einge-
troffen, auch Landrat Stefan RoRle
zeigte sich erfreut dariiber, dass er
zum Jubildium des (nachgweis-
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Botschafter der Stadt und ihrer Werte

200 Jahre gemeinsames Singen: Im Rahmen eines musikalischen Festakts hat die Chorgemeinschaft Nordlingen ihr Jubildum gefeiert.

lich!) zweitéltesten Chores in Siid-
deutschland geladen war. Er unter-
strich die Bedeutung des Chores
nicht nur fiir die Stadt, sondern
auch fiir den gesamten Landkreis.

Andrea Kugler, die Museumslei-
terin des Stadtmuseums Nordlin-
gen, war flir die Laudatio zustan-
dig (wie ubrigens auch schon vor
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Der 200 Jahre Julilaums-Chor in voller Besetzung. Foto: Peter Urban

25 Jahren) und illustrierte ihren
historischen Abriss lber die ver-
gangenen zwei Jahrhunderte mit
einer visuellen Prasentation, die
der Jubilaums-Chor in verschiede-
nen Besetzungen mit immer zur
Zeit passenden Musikstiicken un-
terlegte. Es begann mit der
»Schwabenlies]“ von 1800 und

ging klanglich ,,Unter dem Linden-
baum® (1870) weiter, Uiber , Mein
Kkleiner griiner Kaktus“ (1934) und
»Schwibische Suppe®“ (1961) bis
hin zu Abbas ,,Thank You for the
Music* (1977) und zu ,Singen
macht Spal3“ aus dem Jahr 2020.
Das letzte GruRwort hatte sich
Jirgen Schwarz vom Chorverband
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Bayrisch-Schwaben vorbehalten,
der sich den Vorredner-Lobeslie-
dern nur noch anschlieRen konnte,
aber an das kolportierte ,,Jahr der
Stimme 2025“ erinnerte und be-
fand, dass man als Chor nicht
punktgenauer  feiern  konne.
Schliefllich tibergab er eine Jubila-
umsurkunde und eine Spende fiir
Notenmaterial des Verbandes. Und
obwohl sowohl OB als auch der
Landrat versichert hatten, dass sie
keine groRe Hilfe sein wirden,
wurden auch sie, wie alle anderen
Anwesenden der Feier, als Ab-
schluss zum gemeinsamen Singen
des Rieser Heimatliedes ,,Wogende
Getreidefelder” verpflichtet. Ihr
Einsatz und der aller Mitsingenden
wurde mit groRem Beifall hono-
riert. Beim abschlieRenden Biiffet
soll - dem Vernehmen nach - wohl
tUber die ein oder andere ,,promi-
nente”“ Neuverpflichtung im San-
gerkreis verhandelt worden sein.


Peter Mössmer
Hervorheben




